
HUSQVARNA HYBRID-RIDER P 535HX

Sparen Sie Kraftstoff. 
Reduzieren Sie Emissionen.
Profitieren Sie von mehr Leistung bei höherer Produktivität. Der P 535HX 
Hybrid-Rider ist ideal für den Vollzeiteinsatz und ist ausgelegt für hohe 
Funktionalität und besseres Manövrieren. Der Frontmäher ist mit Hybrid-
Technologie ausgestattet und kann mit verschiedenen Anbaugeräten für 
den ganzjährigen Einsatz genutzt werden.

Überzeugen Sie sich selbst und besuchen Sie unseren Fachhändler!  
Weitere Informationen finden Sie auf www.husqvarna.de

Für einen  
produktiven  
Arbeitstag.
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• Biologische Abfallbehandlung
• Baustoffrecycling
•  Schnelle Integration  

von Asylsuchenden
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CEMO  – innovativer Problemlöser

Die CEMO-Gruppe mit über 275 Mitarbeitern ist ein eu-
ropaweit führendes Unternehmen im Bereich professionel-
ler Tank- und Behältersysteme. CEMO-Produkte werden 
in Industriebetrieben, Kommunen, Bauunternehmen und 
landwirtschaftlichen Betrieben eingesetzt. CEMO bietet 

nachhaltige Lösungen für die sichere Lagerung und den 
Transport von Gefahrstoffen zum Schutz von Menschen 
und Umwelt. Mit seinen Standorten in Weinstadt, Schnell-
dorf und Frankreich entwickelte sich CEMO in den ver-
gangenen 60 Jahren zu einem der bedeutendsten Unter-
nehmen, wenn es um das sichere Lagern, Fördern und 
Dosieren geht.

Pirmasenser Weg zur (möglichst) schnellen Integration

Wer Probleme vermeidet, braucht sie später erst gar nicht zu 
lösen – so lautet verkürzt der präventive Ansatz der Stadt 
Pirmasens, im Kontext von Unterbringung und Versorgung 
der Schutzsuchenden auf frühestmögliche Integration zu 
setzen. Asylsuchende erhalten hier seit Mai 2023 bereits ab 
dem Folgetag ihres Eintreffens praktische Hilfestellungen für 
eine schnelle Orientierung in ihrem völlig neuen Lebensum-
feld. Hierfür hat der Pfälzische Verein für soziale Rechtspfle-
ge Zwei brücken einen Integrationskurs konzipiert, in dem die 
Teilnehmer aus unterschied lichen Kulturkreisen nach ihren 
individuellen Bedarfen für soziale Gepflogenheiten und Er-
wartungen sensibilisiert werden. Halbtags lernen sie dabei in 
kleineren Gruppen insbesondere, wo sie nach langem Weg 
angekommen sind und was von ihnen erwartet wird, aber 
beispielsweise auch, wie das Arbeitsleben funktioniert, wel-
che Rechte und Pflichten sich aus ihrem Mietvertrag erge-
ben oder wie sich Amts- und Arztgänge oder auch Einkäufe 
organisieren lassen. Neben dem Schulen von Sachkenntnis-
sen liegt ein weiterer Schwerpunkt der fortlaufenden Integ-
rationskurse auf der Vermittlung von Sprachkompetenzen; 
im Einstieg geht viel über Englisch, aber auch der Google 
Dolmetscher kommt oft zum Einsatz. Darüber hinaus wird in 
einem Praxisteil dabei unterstützt, laufende Angelegenheiten 
mit den Leistungsträgern zu klären – etwa beim Wechsel in 
andere Rechtskreise oder Eintritt in den Arbeitsmarkt.

Bereits ab dem Folgetag ihres Eintreffens in Pirmasens 
erhalten Asylsuchende in einem verpflichtenden Integrati-
onskurs praktische Hilfestellungen für eine schnelle Orien-
tierung im völlig neuen Lebensumfeld

Die Asylsuchenden werden gleich nach ihrer Ankunft offi-
ziell zur Teilnahme aufgefordert. Bis zum Erhalt eines positi-
ven Asylbescheids ist der Integrationskurs obligatorisch zu 
besuchen – dann geht auch die Zuständigkeit der Schutzsu-
chenden vom städtischen Sozialamt auf das Jobcenter über 
und die Residenzpflicht endet. Mit dem Ziel, die individuel-
le Perspektiventwicklung durchgängig weiterzuführen und 
keine Lücken zu den erst mit zeitlichem Versatz anlaufen-
den Unterstützungs maßnahmen zuzu lassen, wurde jedoch 
bereits eine Kooperation mit dem Jobcenter geschlossen. 
Demnach wird die Teilnahme an dem Integrationskurs auch 
nach dem Übergang des Leistungsbezugsübergangs von 
Asylrecht zu SGB II ermöglicht.

„Wer im Einklang mit anderen und nach deren Regeln le-
ben möchte, muss sie kennen und verinnerlichen können – 
das gilt für Vorschriften und Gesetze genauso wie für gesell-
schaftliche Normen“, so Gustav Rothhaar, Leiter des Amts 
für Jugend und Soziales der Stadt Pirmasens. „Wir sind 
überzeugt, dass Integration gerade dann gut funktioniert, 
wenn Ankommende so früh wie möglich die Chance bekom-
men, die wichtigen Regeln kennen und verstehen zu lernen, 
nach denen sie künftig leben.“

Pirmasenser Weg: Positives erreichen und Probleme 
vermeiden

Integration frühestmöglich fördern und damit einerseits 
Ziele wie einen schnellen Wechsel in den kräftesuchenden 
Arbeitsmarkt schneller erreichen und andererseits Fehlent-
wicklungen wie negative Fahrwasser vermeiden: Die Asylsu-
chenden erhalten über den Integrationskurs betont nieder-
schwellige lebenspraktische Hilfestellungen, um im neuen 
Lebensumfeld schnell Fuß fassen zu können. Sie werden 
bereits ab dem Folgetag ihrer Ankunft eng begleitet und 
bei der Lösung ihren individuellen Problemstellungen un-
terstützt. Deshalb wird nur zur Hälfte der Zeit mit Lehrbuch 
gearbeitet, in der anderen Hälfte geht es um individuelle 
Fragestellungen aus der Runde. Bildungsniveau und -nähe, 
Kultur und Muttersprache, aber auch der Grad der Trauma-
tisierung sind hier sehr inhomogen verankert. Daher wurde 
bei der Auswahl der Kursleiterin darauf geachtet, dass sie 
sehr erfahren ist sowohl im Sprachunterricht als auch im 
Umgang mit Menschen mit Migrationshintergrund.

Die Idee für diesen Rheinland-Pfalz-, wenn nicht deutsch-
landweit einzigartigen Weg entstand im Herbst 2022 in Rei-
hen des Teams aus dem Sachgebiet Asyl des Pirmasenser 
Sozialamts. Schnell war die Stadtspitze davon überzeugt 
und mit dem Pfälzischen Verein für soziale Rechtspflege 
Zweibrücken ein bewährter Partner für Konzeption und Um-
setzung des Integrationskurses gefunden. Die Finanzierung 

Impressionen vom Integrationskurs der Stadt Pirmasens – konzi-
piert und durchgeführt vom Pfälzischen Verein für soziale Rechts-
pflege Zwei brücken Foto: ars publicandi
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der der notwendigen Kosten erfolgt aus dem laufenden 
städtischen Haushalt.

Teilnehmer aus unterschiedlichen Kulturkreisen werden 
nach individuellen Bedarfen für soziale Gepflogenheiten und 
Erwartungen sensibilisiert

Der am 2. Mai 2023 angelaufene Kurs zählt aktuell 14 Teil-
nehmer, allesamt (nicht untypisch für die gesamte Flücht-
lingsgemeinde) junge Männer. Die bisherigen Erfahrungen 
sind sehr gut, auch wenn sich Teilnehmerzahl oft von heu-
te auf morgen ändert, weil neue hinzukommen und ande-
re zum Jobcenter oder sogar gleich in ein Arbeitsverhält-
nis wechseln. Das Ziel lautet ohnehin, jeden nach einigen 
Wochen bereits in einen 1-Euro-Job überführen zu können, 
beispielsweise beim städtischen Garten- und Friedhofsamt 
bzw. Tiefbauamt oder auch in den regulären Arbeitsmarkt. 
Der Weg dorthin ist faktisch nicht limitiert – und wenn je-
mand noch nicht selbstständig genug ist, wird er im Einzel-
fall auch übergangsweise begleitet.

Hintergrund: Gigantische Aufgabe für die Kommunen

Im Zuge der jüngsten Flüchtlingswelle werden die Asyl-
suchenden landesweit nach Schlüssel zugewiesen. Dem-
entsprechend wurden Ende 2022 für das laufende Jahr der 
Stadt Pirmasens insgesamt 200-250 Personen aus Ländern 
wie Syrien, Afgha nistan, dem Iran und der Türkei angekün-
digt; das entspricht einem Prozent des landesweiten Auf-
kommens. Im ersten Quartal 2023 lag die Zahl der Ange-
kommenen noch leicht unter der Prognose, aktuell werden 
220 Flüchtlinge betreut; im Sommer jedoch ist erfahrungs-
gemäß ein überproportionaler Anstieg zu erwarten.

Zu den zu treffenden Vorkehrungen des zuständigen So-
zialamts im Sachgebiet Asyl gehört es, ausreichend Woh-
nungen anzumieten – bislang konnten zentrale Sammelun-

terkünfte mit ihren ungünstigen Nebeneffekten vermieden 
werden – und zu möblieren. Bereitgestellt wird ferner eine 
Grundeinrichtung, zu der etwa Geschirr und Bettwäsche 
zählen, und die zustehenden Barmittel nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz. Auch um die Versorgung mit Was-
ser, Wärme und Strom muss sich die Stadtverwaltung küm-
mern, ebenso um eine Krankenversorgung, gegebenenfalls 
auch Kindergarten- und Schulplätze.

Dies alles wird vom Land Rheinland-Pfalz mit 840 Euro 
pro Monat und Kopf bis zur Erstentscheidung über das 
Asylverfahren gegenfinanziert und danach gedeckelt 
über einen verhandelten jährlichen Pauschalbetrag. Alle 
darüber hinausgehenden Kosten belasten den städtischen 
Haushalt.

Die neue Dreiseitenkipper Generation:
Einzigartige Performance im kommunalen Einsatz

 meiller.com/kommunal

Impressionen: Die Stadt Pirmasens bietet Asylsuchenden u. a. im 
Garten- und Friedhofsamt einen 1-Euro-Job an.
 Foto: ars publicandi



 

Gute Investition in Perspektive und sozialen Frieden

„Mit der Förderung von Integration kann man gar nicht 
früh genug anfangen“, weiß Stefan Hellmann aus lang-
jähriger Erfahrung aus der Arbeit mit Menschen aus den 
verschiedensten Randgruppen der Gesellschaft. Gerade 
Perspektiv- und Struktur losigkeit würden oft viele andere, 
noch schwerwiegendere Probleme nach sich ziehen, deren 
Bekämpfung später weitaus höheren Aufwand erforderten. 
„Alleine schon fünf Mal pro Woche morgens pünktlich um 
9 Uhr zur Stelle zu sein, kann den Menschen ganz abgese-
hen von den vermittelten Kursinhalten schon Türen für ihren 
weiteren Weg öffnen“, so der Geschäftsführer beim Pfälzi-
schen Verein für soziale Rechtspflege Zweibrücken weiter. 
„Schnellstmöglich Besserung für den Einzelnen zu erzielen, 
wirkt sich außerdem in Summe stets auch positiv auf die ge-
samte Stadtgesellschaft aus.“

 Pfälzischer Verein für soziale Rechtspflege Zweibrücken 
entwickelt modulares Programm und führt Halbtagskurse 

durch – Kooperation mit Jobcenter ermöglicht durchgehen-
de Betreuung nach Leistungsbezugsübergang von Asylrecht 
zu SGB II

„Menschen kommen zu uns und suchen Schutz. Land-
auf, landab sind in diesem Zusammenhang Empathie, 
Schulterschluss und Anpacken gefragt. Als Stadt freuen 
uns sehr über die hohe Bereitschaft unserer Bevölkerung, 
dem allen mit hoher Akzeptanz gerecht zu werden“, erklärt 
Markus Zwick, Oberbürgermeister der Stadt Pirmasens. 
„Wir sind uns darüber im Klaren, vergleichsweise weniger 
als andere Kommunen mit Primäraufgaben wie der bloßen 
Unterbringung beschäftigt zu sein – auch die Möglichkeit 
einer dezentralen Unterbringung am privaten Wohnungs-
markt spielt uns sicherlich in die Karten. Dennoch gehen 
wir jetzt einen Schritt weiter und investieren in eine mög-
lichst schnelle Integration der Hilfesuchenden und würden 
uns freuen, damit einmal mehr eine Blaupause geliefert zu 
haben für andere Kommunen mit vergleichbaren Problem-
stellungen.“

Kompakte Nachläufer-Scheuersaugmaschine SC370 von Nilfisk feiert Premiere

Hohe Reinigungskraft für nachhaltige Konzepte

Mit der Markteinführung der Nachläufer-Scheuersaugma-
schine SC370 ergänzt Nilfisk sein Portfolio um ein kompak-
tes wie nachhaltiges Kraftpaket. Bei der täglichen Nassreini-
gung kleinerer Hartbodenflächen von 500 bis 3.000 
Quadratmetern verbindet die batteriebetriebene Maschine 
wirtschaftliche Einsatzflexibilität mit wirksamer Ressourcen-
schonung. Besonderes Ausstattungs-Highlight ist der „Eco-
Mode“: Je nach Art und Grad der Verschmutzung passt der 
Anwender die Menge der Reinigungsmittellösung sowie die 
Bürstengeschwindigkeit per Knopfdruck an, wodurch die 
Reinigung so intensiv wie nötig und so sparsam wie möglich 

durchgeführt wird. Die reduzierte Motorleistung senkt den 
Energieverbrauch und erhöht gleichzeitig die Betriebsdauer 
der Maschine. Ein weiteres Nachhaltigkeitsplus spielt die 
SC370 in der Tagesreinigung aus. Mithilfe der „Silent-
Mode“-Technologie senkt der Anwender den Geräuschpe-
gel in sensiblen Bereichen um bis zu sieben Dezibel. Die da-
mit einhergehende Saugkraftregulierung schlägt sich in 
einem reduzierten Energiebedarf nieder, der sich ebenfalls 
positiv auf Batterielaufzeit und Produktivität auswirkt. Eine 
äußerst intuitive Bedienung und einfach Wartung gehören 
ebenfalls zu den überzeugenden Eigenschaften der neuen 
Nachläufer-Scheuersaugmaschine.

Das nachhaltige wie hochproduktive Konzept der kom-
pakten SC370 von Nilfisk ist vor allem auf Hartböden in 
Supermärkten, Hotellobbys oder Klassenräumen sowie im 
Einzelhandel zuhause. Während einer unterbrechungsfreien 
Betriebszeit von bis zu drei Stunden entfernt die Scheu-
ersaugmaschine aufliegenden Schmutz sowie Fett oder 
Leckagen mühelos und umweltschonend von Fliesen, Be-
ton, Stein, Kunststoff oder Epoxid-Böden. In Kombination 
mit dem 43 Zentimeter breiten Bürstendeck und Frisch-/
Schmutzwassertanks mit je 25 Litern Fassungsvermögen 
erzielt die SC370 eine Flächenleistung von bis zu 1.720 
Quadratmeter pro Stunde.

Einfache Bedienung

Neben den attraktiven Leistungsdaten überzeugt der 
Nachläufer bei der täglichen Arbeit durch komfortable Be-
dienung. Während der Arbeitsvorbereitung passt der An-
wender zunächst die Höhe des Maschinengriffs auf seine 
Körpergröße an. Beim Start der Maschine aktivieren sich 
Bürste und Reinigungsmittellösung automatisch und die Ar-
beit kann beginnen. Auf einem übersichtlichen Bedienfeld 
finden sich alle Funktionen auf einen Blick – von der Start-
funktion mit OneTouch-Taste über den Batteriestatus bis hin 

Premiere der kompakten Nachläufer-Scheuersaugmaschine 
SC370 von Nilfisk
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